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Ich bin Mietzi 

Spitze Ohren. Leuchtend grüne Augen. Ein 

behaarter Körper und scharfe Zähne.  
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Das bin ich: 

 

 

 

 

 

 

Kennst Du mich 

schon? Dann muss ich 

dir ja nicht mehr von 

Granhu erzählen, dem 

großen Angeberhund 

in der Nachbarschaft. Er bellt so ohren-

betäubend laut, um alle zu beeindrucken.  
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Manchmal nenne ich ihn 

auch Donnerschlag oder 

Krachmacher. Aber eigentlich 

heißt er Bello. 

Auch meine bunten, 

kleinen Flatterfreunde 

vom Fliederstrauch hast 

du bestimmt nicht ver-

gessen. Zu gerne lasse ich die Schmetter-

linge in einer bunten Wolke aufsteigen.  

Und das kleine Fröschlein, das am Teich 

wohnt, habe ich gerettet, 

als es sich verirrt hatte. 

Weißt du das auch noch? 
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Und Drahteselchen, 

das still und stumm im 

Schuppen steht, ist dir 

auch bekannt? 

Eine abenteuerliche Begegnung hatte ich 

mit den Libellen. Über ihr Ende 

möchte ich lieber schweigen. 

 

 

 

 

 

Aber nun ist es Zeit, neue Abenteuer zu 

erleben.  
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Versteckspiel mit Summi 

Eine dicke, fette Fliege schwirrt summend 

um meine Nase. Hin und her fliegt sie. Ich 

kann sie genau hören. Eben habe ich noch 

tief und fest geschlafen. Doch dieses brum-

mige Gesumme hat mich geweckt. Ich 

öffne ein Auge, dann auch das zweite und 

erspähe sie. 
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Was will dieses fliegende Mini-Monster 

hier? Und vor allem: Was will es von mir? 

Das ganze Haus ist gefüllt mit attraktiven 

Ausflugszielen! Auf der Fensterbank ste-

hen duftende Blumen. Auf dem Tisch lie-

gen leckere Frühstückskrümel. Und in der 

Obstschale warten Bananen und Äpfel auf 


